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Pressemitteilung, 3. Juli 2007 
Geschafft: Radzwillinge stellen am Schöckl neuen Weltrekord auf
(Graz) Nach drei internationalen Top-Radfahrern geht der 24 Stunden-Radfahrrekord nun an zwei echte Steirer: Die Radzwillinge konnten von 30. Juni auf 1. Juli 2007 als erste überhaupt in 24 Stunden die 20.000 Höhenmeter-Schwelle überwinden und werden in Kürze Einzug ins Guiness-Buch der Rekord halten.
Für Gernot und Horst Turnowsky hat sich das Training für den Saison-Höhepunkt 2007 ausgezahlt – der Traum, den eigenen Weltrekord zu „erfahren“, wurde am 1. Juli in Weinitzen auf dem Grazer Hausberg Schöckl Wirklichkeit. Auch wenn es nicht leicht war, die beiden Hobby-Biker konnten ihr Ziel, in 24 Stunden 20.000 Höhenmeter zu fahren, erreichen: „Die Aktion war schwerer, als gedacht. Es wurde entgegen unseren Erwartungen viel früher schwierig – wir haben die Belastung unterschätzt“, so Gernot Turnowsky. Nichts desto Trotz bewältigten die Radzwillinge ganze 97-mal ein und dieselbe Strecke, um auf die 20.000 Höhenmeter zu kommen – „wir sind an unsere Grenzen gegangen!“
Eine große Hilfe für die Biker war neben ihrer großen mentalen Stärke vor allem auch das Publikum: „Es herrschte eine absolut tolle Stimmung. Vor allem am Schluss war es den Zuschauern zu verdanken, dass wir unsere letzten Kräfte mobilisieren konnten – das Publikum hat uns wirklich ‚hinaufgetragen’!“
Eine Mini-Mütze voll Schlaf & viel Nahrung für den großen Hunger
Und was machten die beiden als erstes nach dem Weltrekord? Eine Mütze voll Schlaf war nicht sofort möglich: „Unser Puls war derart hoch, dass an Schlafen nicht gleich zu denken war“. Bevor es wohlverdient in die Federn ging, feierten die beiden noch ein wenig mit ihren Fans beim Weinitzer Dorffest – und holten vor allem das Essen nach. Diesmal ganz gemütlich, denn „essen mussten wir zwar während der Fahrt, aber einfach war das nicht. Beim Bergauffahren war Nahrungsaufnahme überhaupt nicht möglich und beim Bergabfahren mussten wir uns natürlich sehr konzentrieren.“
Trotz aller Schwierigkeiten eroberten die Radzwillinge nicht nur den Schöckl, sondern vor allem auch den Weltrekord. Angemeldet ist dieser bereits, nun werden alle Rennberichte von einem Notar beglaubigt und inklusive diverser anderer Unterlagen nach England geschickt – und dann ist der Weltrekord in Kürze auch ganz offiziell bestätigt!
Das nächste Projekt der Radzwillinge nach dem Weltrekord geht wieder weiter weg: Vom Meeresspiegel auf den Demawend, den höchsten Berg des Irans. 

Die Radzwillinge: Ein sportliches Kurzportrait

Gernot und Horst Turnowsky wurde der Sport quasi in die Wiege gelegt. Bereits in ihrer Kindheit wurden die Zwillinge sportlich gefördert, in der Schulzeit packte die beiden dann nach und nach ihre Rad-Leidenschaft. Seitdem eroberten die Radzwillinge über 30 4.000er, legten jeder knapp 500.000 km und fast 3.500.000 Höhenmeter zurück, waren auf den höchsten Andengipfeln und auf dem Kilimanjaro in Afrika. Ein sportlicher Werdegang, der auch seine Erfolge nach sich zog – auch wenn die beiden eine Profi-Karriere nie in Betracht zogen: So wurden die Brüder 2005 Vizeweltmeister beim Ultra-Radmarathon „Glocknerman“ 2005, belegten den 3. bzw. 4. Platz beim Race across the alps u. a. Mehr zu den Radzwillingen auf www.radzwillinge.at. 
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